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Bobbp Slip und der TTotdpol*
©ine ejjentcijdje ©efcfjtrfjfc non paul Qttop.

Sobbp glip, ber berühmte gtlmregiffeur, faB in feinem eleganten

Sunggefeltenfteim in ber Sittle ©flip Street unb bactjte nad). llnb SSobbp

f^tip bénît nur über neue ©enfationen nad). ©o aud) fteute! 3urüdgetet)nt

in feiin ßiebtingsftubfauteuit, tieft er in feinem Seifte alte Slrten gilms
Stemm paffieren. Itnb ba îam er gu bem erfcftredenben Stefultat:

„SSobbp, bu ftaft fcfton altes nerfilmt! ©s gibt für bid) feine neue

©enfation!"
Diefe an unb für fid) erfdjredenbe Datfadje beruftte aber auf 2Bat)r=

fteit. 23obbp glip hatte în allen SSBettteiten gitmaufnahmen gemadjt. er

tieft fid) noir Steroplan auf einen rafenben ©jpreftgug ber ©anaibian ißa*

cific Stailmap fterab, er macftte ©tefantenjagben im Innern SIfrifas gu

gilmfcnfationen, er furbette bie ©efteimniffe inbifdjer tßagoben, infgenlerte
Dramen auf bem SJteer bis 5000 Sfteter unter bem SJteeresfpiegei, er

fitmte am SQtontmartre in $aris, im Domer in Sembon, auf einem 2Bolfen=

trafter »50 ©todmerfe mit SDtegganin) in Stemporf, er breftte ftiftorifefte

Dramen anno 3000 n. Gf)r., furg, SSobbp glip ftatte bereits altes hinter
fid)-

Stun badjte er an neue ©enfationen. SIber 58obbps Seift blieb bies=

mat unerfüllt. Unb trofttos ftarrte er in fein SBisfpgtas, in bem eirfame
GisUüdiften fterumftftmammen. Unb tßobbps Stugen ermeiterten fid) piöft-
tid). em felbftgefättiges ßädjetn tmfd)te über fein füftngefdjnittenes Stnttift.
SRit mogiftfter ©ematt blieben feine Slugen auf ben einfamen ©isftücfrben
in feinem SBisfpglas hängen.

„©ist" begann 23obbp gu monologifieren, „bas emige ©is! Herrgott,
ba ftätie icft ja bie neue ©enfation! ©ine gilmaufnahme in ben Stegionen
bes emigen ©ifes! Stein, nod) mehr! 21m Storbpol! Direît am Storbpil!
Dort mar nod) fein SDtenfd), gefdjmeige benn ein gilmregiffeur! SSobbp,

bu bift bod) ein SRorbsfert!"
Unb 23obbp ftarrte in bas „emige ©is" in feinem SBisfpgtas unb

batftte, baeftte

©ines Dages ftad) 58obbp mit einem gut ausgerüfteten ©eftiffe unb
einer maghalfigen SOtannfchaft in ©ee unb fuhr norbmärts. Stümäftlid)
fid)teten bie füftnen ©tftiffer bas erfte Dreibeis, balb famen jjotje ©isberge
in Sidjt unb eines Dages mar bas gilmfd)iff, bas ben ftolgen Stamen

„gilmftar" führte, mitten im emigen ©ife bes norbifcfteni SOteeres. ©is=

berge non ungeheurer ©röfte ftettten fid) bem gatjrgeug entgegen, aber
23obbp gtips unbeugfamer SBilte begmang alte ^inberniffe (einem gitm=
regiffeur ift ja befannttieft altes möglich) unb fo fam ber „gilmftar" immer
meiter gegen Storben.
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Vobby Flip uncl cler Norclpol.
Eine exzentrische Geschichte von Paul Ollop.

Bobby Flip, der berühmte Filmregisseur, saß in seinem eleganten

Funggesellenheim in der Little Ship Street und dachte nach. Und Bobby

Flip denkt nur über neue Sensationen nach. So auch heute! Zurückgelehnt

in sein Lieblingsklubsauteuil, ließ er in seinem Geiste alle Arten Films
Revue passieren. Und da kam er zu dem erschreckenden Resultat:

„Bobby, du hast schon alles verfilmt! Es gibt für dich keine neue

Sensation!"
Diese an und für sich erschreckende Tatsache beruhte aber auf Wahrheit.

Bobby Flip hatte in allen Weltteilen Filmaufnahmen gemacht, er

ließ sich vom Aeroplan auf einen rasenden Expreßzug der Canadian

Pacific Railway herab, er machte Elesantenjagden im Innern Afrikas zu

Filmsensationen, er kurbelte die Geheimnisse indischer Pagoden, inszenierte

Dramen auf dem Meer bis 5000 Meter unter dem Meeresspiegel, er

filmte am Montmartre in Paris, im Tower in London, auf einem Wolkenkratzer

>50 Stockwerke mit Mezzanin) in Newyork, er drehte historische

Dramen anno 3000 v. Chr., kurz, Bobby Flip hatte bereits alles hinter
sich

Nun dachte er an neue Sensationen. Aber Bobbys Geist blieb diesmal

unerhelll. Und trostlos starrte er in sein Wiskyglas, in dem einsame

Eisllückchen herumschwammen. Und Bobbys Augen erweiterten sich plötzlich.

em selbstgefälliges Lächeln huschte über sein kühngeschnittenes Antlitz.
Mit magischer Gewalt blieben seine Augen auf den einsamen Eisstückcken

in seinem Wiskyglas hängen.

„Eis!" begann Bobby zu monologisieren, „das ewige Eis! Herrgott,
da hätte ich ja die neue Sensation! Eine Filmaufnahme in den Regionen
des ewigen Eises! Nein, noch mehr! Am Nordpol! Direkt am Nordpil!
Dort war noch kein Mensch, geschweige denn ein Filmregisseur! Bobby,
du bist doch ein Mordskerl!"

Und Bobby starrte in das „ewige Eis" in seinem Wiskyglas und
dachte, dachte

Eines Tages stach Bobby mit einem gut ausgerüsteten Schisse und
einer waghalsigen Mannschaft in See und fuhr nordwärts. Allmählich
sichteten die kühnen Schiffer das erste Treibeis, bald kamen ^zohe Eisberge
in Sicht und eines Tages war das Filmschiff, das den stolzen Namen
„Filmstar" führte, mitten im ewigen Eise des nordischen« Meeres.
Eisberge von ungeheurer Größe stellten sich dem Fahrzeug entgegen, aber
Bobby Flips unbeugsamer Wille bezwäng alle Hindernisse (einem
Filmregisseur ist ja bekanntlich alles möglich) und so kam der „Filmstar" immer
weiter gegen Norden.
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2a plö^ltd) faim ein grower ©isberg to Sicht, auf bem ftolg eine eim
fame flagge meljte. 2tls ber „Fitorftar" in bie Släf)e biefes ©ismonftrums
fam, fdjoff ein SSoot heran, aus bem ein ©sfimo ftieg.

SSobbp empfing ben illuftren ©aft am Fallreep.
„®oob eoening, Sir!"
2er 2lnfömmling antmorteie in ebenfo unoerfälfchtem ©nglifdj:
„Soob euertitog, Sir! 2Bie fjeiftt ifjr Sd)iff?"
„Fümftar", gab SSobbp gurüd.
„Station?"
„Slmerifa!"
„2BeIl! 3t»ecf ber Fahrt?"
„Filmaufnahmen!"

)!" 2as ftrenge (3efid)t bes ©sfimos erhellte fic£) gufef)enbs.

„Filmaufnahmen! Sehr intereffant!"
SSobbp oerbeugte fid) banfbar.
„Unb mit mem höbe ich ötc ©hre?" frug er oerbinblich
„3d) bin ber Äommanbant ber ©rengpoligei ber norbpolifdjen 9tepu=

blif. 3d) reoibiere bite ißäffe!"
5Bobbg oerbeugte fid) nochmals.
„SBell! 3d) bin 58obbp Flip!"
„Oh, ber berühmte Slegiffeur!"
SSobbp mar erftaunt.
„Sie fennen mid)?"
2er ©sfimo lächelte.
©emifg! 3Ber fennt Sie ntdft, SSfteifter ber Senfationen. 2Bir

haben geahnt, baff fie eines ïages fommen merben! Selbftoerftänblid)
farm ihr Schiff anftanbslos paffieren!"

23obbt) verbeugte üb abermals

„ïhonf rou!"
Unb furge Seit barauf famen bie füfmen „Filmer" in ber S)auptftabt

ber norbpolifchen Stepublif an unb mürben mit allen ©hren empfangen.
2lls SSobbt) ben erften Stunbgang burch bie Stabt machte, fam er faft
gar nicht aus bem ©rftaunen heraus. 2ie Käufer maren alle ausgehöhlte
©isberge, beren Snneres mit Komfort eingerichtet mar. ißarfanlagen, in
benen ©isblumen blühten, ©afés, mo man nur ©isfaffee befam, ©efro=
renesläben fielen ihm guerft ins Stuge.

qSlöfelid) blieb er roie angemurgelt ftehen. 2a las er auf einer üCafel:

$ino.
ijeute ©rftaufführung:

2lnbers als bie anbern!
Siegte: Südjarb Dsmalb.

SBobbt) Flip mar ftarr! Sllfo fogar hier muffte er bie oerbammte
beutfdje Äonfurreng ftoben! Sogar hier!
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Da plötzlich kam ein großer Eisberg à Sicht, auf dem stolz eine
einsame Flagge wehte. Als der „Filmstar" in die Nähe dieses Eismonstrums
kam, schoß ein Boot heran, aus dem ein Eskimo stieg.

Bobby empfing den illustren Gast am Fallreep.
„Good evening, Sir!"
Der Ankömmling antwortete in ebenso unverfälschtem Englisch:
„Good evening, Sir! Wie heißt ihr Schiff?"
„Filmstar", gab Bobby zurück.
„Nation?"
„Amerika!"
„Well! Zweck der Fahrt?"
„Filmaufnahmen!"
„Ohhh!" Das strenge Gesicht des Eskimos erhellte sich zusehends.

„Filmausnahmen! Sehr interessant!"
Bobby verbeugte sich dankbar.
„Und mit wem habe ich die Ehre?" frug er verbindlich
„Ich bin der Kommandant der Grenzpolizei der nordpolischen Republik.

Ich revidiere die Pässe!"
Bobby verbeugte sich nochmals.
„Well! Ich bin Bobby Flip!"
„Oh, der berühmte Regisseur!"
Bobby war erstaunt.
„Sie kennen mich?"
Der Eskimo lächelte.

Gewiß! Wer kennt Sie nicht, Meister der Sensationen. Wir
haben geahnt, daß sie eines Tages kommen werden! Selbstverständlich
kann ihr Sck.lls anstandslos passieren!"

Bobby verbeugte üb abermals
„Thank rou!"
Und kurze Zeit daraus kamen die kühnen „Filmer" in der Hauptstadt

der nordpolischen Republik an und wurden mit allen Ehren empfangen.
Als Bobby den ersten Rundgang durch die Stadt machte, kam er fast

gar nicht aus dem Erstaunen heraus. Die Häuser waren alle ausgehöhlte
Eisberge, deren Inneres mit Komfort eingerichtet war. Parkanlagen, in
denen Eisblumen blühten, Cafes, wo man nur Eiskaffee bekam,
Gefrorenesläden fielen ihm zuerst ins Auge.

Plötzlich blieb er wie angewurzelt stehen. Da las er aus einer Tafel:
Kino.

Heute Erstaufführung:

Anders als die andern!
Regie: Richard Oswald.

Bobby Flip war starr! Also sogar hier mußte er die verdammte
deutsche Konkurrenz finden! Sogar hier!
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„Samneb!" brummte er mißmutig unb manberte metter. 23or einem
großen ©isberg fat) er niete SDÎenfctjen. ©r trat nätjer unb fonftatierte, baff
biefe attenge ins Stjeater ftrömte. Stuf einem Qettel las er erftaunt:

Storbpotifdjes Staatstt) eater,

ffeute!
Siebe im S it) n e e.

Dperette uon Sr. tRalpt) SSena^fp.

„Sogar bie SBiener Dperette!" brummte 58obbp unb manberte meiter.
©nbtict) langte er in einer tieinen SSar „3ur btonben ©isfee" an unb tranf
feinen Sßisfp.

Unb ber SUaoierfpieter fpiette: „ißft, bie fteine ©retet .!"
Sîurge Seit barauf begann SSobbg mit feinen 2lufnat)men. Sie 9ie=

gierung tjatte itim guoorfommenb einen ©isberg gur Verfügung geftellt
unb bort f)atte er fein Sttelier eingerichtet. Sein Sjilfregiffeur ging bie
Äomparferie engagieren, unb fietje ba, an einem fleinen ©isberg fanb
er bie intereffante 2tuffd)rift: „©afé gitmbourfe".

Unb er engagierte 200 ©sfimos unb ©sfimoferinnen gu ber taut
Äoltetthmertrag oorgefdjriebenen ©age. 3n norbpotifdjer Sßatuta fetbft=
oerftänblid).

Snbeffen mürbe bas Sttetier tectjnifch eingerichtet, bie Jupiterlampen
oom Schiff herüber transportiert unb eines Sages mar bie erfte Sgene
geftellt.

„SStenbe auf!" fommanbierte SSobbp.

Sod) ber Operateur mürbe plöt)Iict) blaff.
„f)err Dtegiffeur! 3d) tann nid)t bretjen!" ftotterte er tontos.
„SBarum nid)t?" fdjrie 23obbp mütenb.
„Sas gitmbanb ift eingefroren!!"
Sobbp mütete. So nat)e feinem t)öd)ften 3iet! Sie erfte 2Iufnat)tne

am üftorbpot!
Sa tarn ptötjtid) ber 2ttetierct)ef gelaufen.
„Um ©ottesmilten, f)err Jdip!"
SSobbg manbte fid) erfc£)roden um.
„2Bas ift benn?"
„Sas Sitetier fdjmilgtü"
23obbp mürbe nun aud) bteid).
„Sas ift bod) unmögtid)!"'
„Sodj! Sie Jupiterlampen ftrömen gu oiet #i^e cuts!"
„Sampen aushalten!" fd)rieb Sobbp.
Stber fd)on mar's gu fpät! 3n Strömen tief bas SBaffer oon ben

SBänben unb batb mar ber Stpparat, ber Operateur, ber Sttetierdjef unb
bie Statiften bis an ben f)als im Sßaffer!

SBobbp Ijatte fid) auf einen ©isoorfprung gerettet. Stber immer t)öf)er
ftieg bas Sßaffer
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„Damned!" brummte er mißmutig und wanderte weiter. Vor einem
großen Eisberg sah er viele Menschen. Er trat näher und konstatierte, daß
diese Menge ins Theater strömte. Auf einem Zettel las er erstaunt:

Nordpolisches Staatstheater.
Heute!

Liebe im Schnee.
Operette von Dr. Ralph Benatzky.

„Sogar die Wiener Operette!" brummte Bobby und wanderte weiter.
Endlich langte er in einer kleinen Bar „Zur blonden Eisfee" an und trank
seinen Wisky.

Und der Klavierspieler spielte: „Pst, die kleine Gretel .!"
Kurze Zeit daraus begann Bobby mit seinen Aufnahmen. Die

Regierung hatte ihm zuvorkommend einen Eisberg zur Verfügung gestellt
und dort hatte er sein Atelier eingerichtet. Sein Hilsregisseur ging die
Komparserie engagieren, und siehe da, an einem kleinen Eisberg fand
er die interessante Ausschrift: „Cafs Filmbourse".

Und er engagierte 200 Eskimos und Eskimoserinnen zu der laut
Kollektivvertrag vorgeschriebenen Gage. In nordpolischer Valuta
selbstverständlich.

Indessen wurde das Atelier technisch eingerichtet, die Jupiterlampen
vom Schiff herüber transportiert und eines Tages war die erste Szene
gestellt.

„Blende auf!" kommandierte Bobby.
Doch der Operateur wurde plötzlich blaß.
„Herr Regisseur! Ich kann nicht drehen!" stotterte er tonlos.
„Warum nicht?" schrie Bobby wütend.
„Das Filmband ist eingefroren!!"
Bobby wütete. So nahe seinem höchsten Ziel! Die erste Aufnahme

am Nordpol!
Da kam plötzlich der Atelierchef gelaufen.
„Um Gotteswillen, Herr Flip!"
Bobby wandte sich erschrocken um.
„Was ist denn?"
„Das Atelier schmilzt!!"
Bobby wurde nun auch bleich.
„Das ist doch unmöglich!"
„Doch! Die Jupiterlampen strömen zu viel Hitze uus!"
„Lampen ausschalten!" schrieb Bobby.
Aber schon war's zu spät! In Strömen lief das Wasser von den

Wänden und bald war der Apparat, der Operateur, der Atelierchef und
die Statisten bis an den Hals im Wasser!

Bobby hatte sich auf einen Eisvorsprung gerettet. Aber immer höher
stieg das Wasser
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Sie ©ismänbe bes Siteliers berfteten unb begruben mit großem ®e»

töfe SSobbp Slip unb feine ©enoffen
ßeife fcf)Iug bie ißenbetuhr in SSobbg Slips Salon brei Utjr morgens.

Vobbp fafj nod) immer in feinem Sauteuü unb hielt fein ©tas mit Söistt)
in ber f)anb. ßangfam öffnete er bie Saugen.

„©in Sraurn!" täfelte er. Unb er blidte ins ©tas. 2)rin maren bie

©isftücfdjen oerfchmunben. Sie roaren gefchmolgen

„Söelt!" murmelte Vobbxj, „es mar nur ein Sraum. Stber gebrelji
mirb bie Sache bod). Sas ißubtitum mit! geblufft merben!"

Hegiefd>n!t5er im Sitm»

Sooiel ©etb unb fooiet SRütie auf moberne ©rofsfilme oermanbt mirb,
es gibt faum einen, ber nicht irgenbeinen groben Stegiefdjnifeer aufmeift,
ber mot)t f)ätte oermieben merben tonnen. SBenn im Siü" „ßeberftrumpf"
irgenbein friebtidjer beutfdjer See bie (Rotte bes amerifanifdjen ©timmer»
fees fpieten- muf), barf fid) niemanb baran flogen; menn aber Snbianer
unb SBeiffe in eben bem Sitm unter ihrem Hausrat niete (ßantherfelte
t;aben, fo ift bas ein unbegreiflicher SetRer. 3n „Sumurun" fommt ein

tppifd) arabifcfjes SSitb oor — mit beutfdjen Vudjen im Vorbergrunb, unb
ein arabifd)er Saat, beffen Säulen !orintt)ifd)e Kapitale aufmeifen. Sabei
foltte man meinen, 2trd)itettur märe im Çitm am teidjteften ed)t gu hoben.

Schmer,'faft unmöglich ift bie Stufgabe bes Silntbarftellers, menn bie

Sitmt)anbtung fict) über niete Sahre hing'ieht. Sa geht es faft nie ohne
Sehler ab. 3n ber „gtühenben Kammer" tommt eine Stufjenaufnahme
3meimat oor; gmifdjen ben SSilbern liegen mehrere Sahre, trotjbem liegt
ber gleiche Schnee, mit ben gleichen (Räberfpuren. Stuffaltenbermeife oer=

nachtäffigen manche (Regiffeure in fotchen Satten fogar bie Kleibung. „(ßa=
tience" gietjt fich über gehn 3al)re in bie ßänge, einer ber Sifdjer (non
Siegelmann gefpiett) trägt mährenb biefer gangen Seit bie gleiche #ofe
mit bem gleichen (Riemen.

Kommt oor bem eigentlichen Sit ein Vorfpiel ober mirb mitten in
ihm ein Stüd aus ber Vergangenheit gegeigt, fo ift bamit immer eine

Sehlerquelle oorhanben. 3n ber „Schutb ber ßaoinia SRortanb" mirb bie
Sugenbgefd)ichte bes begahtten Verführers gegeigt; unter anberem trftnmt
eine Strafjenfgene oor, bie mehr als ein Sahrgetmt gurüdtiegt. ©in fotches
Vilb ift nur unter unoerhältnismäfjig hohen Koften richtig gu madjen
unb foltte baher gar nicht gebracht merben, fonft fietjt man ein Strafen»
bitb mit burdjmeg moberner Kleibung. Sn bem „Söhnen bes ©rafen
Sofft)", einem 58affermann=Sitm, fpiett bas Vorfpiet oor 40 3at)ren. Vox--
fpiel unb eigentliche, alfo heutige #anbtung enthalten benfetben S=Sug,

13

Die Eiswände des Ateliers bersteten und begruben mit großem
Getöse Bobby Flip und seine Genossen

Leise schlug die Pendeluhr in Bobby Flips Salon drei Uhr morgens.
Bobby saß noch immer in seinem Fauteuil und hielt sein Glas mit Wisky
in der Hand. Langsam öffnete er die Augen.

„Ein Traum!" lächelte er. Und er blickte ins Glas. Drin waren die

Eisstückchen verschwunden. Sie waren geschmolzen

„Well!" murmelte Bobby, „es war nur ein Traum. Aber gedreht
wird die Sache doch. Das Publikum will geblufft werden!"

Negîeschnitzer im Alm.
Soviel Geld und soviel Mühe auf moderne Großfilme verwandt wird,

es gibt kaum einen, der nicht irgendeinen groben Regieschnitzer aufweist,
der wohl hätte vermieden werden können. Wenn im Film „Lederstrumpf"
irgendein friedlicher deutscher See die Rolle des amerikanischen Glimmersees

spielen- muß, darf sich niemand daran stoßen! wenn aber Indianer
und Weiße in eben dem Film unter ihrem Hausrat viele Pantherfelle
haben, so ist das ein unbegreiflicher Fehler. In „Sumurun" kommt ein
typisch arabisches Bild vor — mit deutschen Buchen im Vordergrund, und
ein arabischer Saal, dessen Säulen korinthische Kapitäle aufweisen. Dabei
sollte man meinen, Architektur wäre im Film am leichtesten echt zu haben.

Schwer, fast unmöglich ist die Aufgabe des Filmdarstellers, wenn die

Filmhandlung sich über viele Jahre hinzieht. Da geht es fast nie ohne
Fehler ab. In der „glühenden Kammer" kommt eine Außenaufnahme
zweimal vor; zwischen den Bildern liegen mehrere Jahre, trotzdem liegt
der gleiche Schnee, mit den gleichen Räderspuren. Auffallenderweise
vernachlässigen manche Regisseure in solchen Fällen sogar die Kleidung.
„Patience" zieht sich über zehn Jahre in die Länge, einer der Fischer (von
Diegelmann gespielt) trägt während dieser ganzen Zeit die gleiche Hose

mit dem gleichen Riemen.

Kommt vor dem eigentlichen Film ein Vorspiel oder wird mitten in
ihm ein Stück aus der Vergangenheit gezeigt, so ist damit immer eine

Fehlerquelle vorhanden. In der „Schuld der Lavinia Morland" wird die
Iugendgefchichte des bezahlten Verführers gezeigt; unter anderem kcknmt
eine Straßenszene vor, die mehr als ein Jahrzehnt zurückliegt. Ein solches
Bild ist nur unter unverhältnismäßig hohen Kosten richtig zu machen
und sollte daher gar nicht gebracht werden, sonst sieht man ein Straßenbild

mit durchweg moderner Kleidung. In den „Söhnen des Grafen
Dossy", einem Bassermann-Film, spielt das Vorspiel vor 40 Iahren. Vorspiel

und eigentliche, also heutige Handlung enthalten denselben D-Zug,
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